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Bestellungen
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". welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk- 2,25 ohne Zustsl -

lungsg -bühr . sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger.

Kronprilyenjtraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten niit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

lubliimtimlS-Organ für smmntüche Raiferi ., Römgl. n. stäbt. Vehörden , sowie für dir Gemeinden Neustadtgödens u. Vant .

56 . Dienstag , den 6 . März 1888 . 14 . Jahrgang .

Unser Kronprinz .
— Der Reichs - uud Staatsanzeiger veröffentlicht folgende ,

-
'
von Bergmann mitunterzeichnete , Bulletins : San Remo , 3 . März ,

10 Uhr 30 Min . Vormittags . Die Wiedergewinnung der Körper ,

kräfte Sr . Kaiserl . und Königl . Hoheit des Kronprinzen macht

Fortschritte uud bringen Höchstdieselben einen Theil des Tages auf

dem Balkon zu . Schlaf und Auswurf wie früher .

Mackenzie . Schräder . Krause . Hovell . v . Bergmann . Bramann .
San Remo , 4 . März , 10 Uhr 50 Mw . Vormittags . Der

Zustand Sr . Kaiserl . und Königl . Hoheit des Kronprinzen ist un -

verändert . Mackenzie . Schräder . Krause . Hovell .
von Bergmann . Bramann .

— Professor Dr . Waldeyer ist am 3 . März in San Remo

ingetroffen .
— Ueber die Vorgänge des vorgestrigen Tages wird der „ Voss.

Ztg .
" noch gemeldet : Prinz Wilhelm , welcher auf dem Bahn -

>vf zum deutschen Konsul äußerte : „ Ich dachte nicht, daß wir uus
unter so traurigen Umständen Wiedersehen würden "

, begab sich nach
dem ersten bewegten Wiedersehen in Villa Zirio nach dem Hotel
Mediterranee , wo er Wohnung genommen , bald aber mit Prinz

' Heinrich und Prinzessin Irene abermals zu seinem Vater , welcher
heute einen guten Tag verbrachte und wiederholt für längere Zeit
im Freien verweilte . Auf dem Balkon , besten eine Hälfte durch eine
spanische Wand gegen Sonne und allzudringliche Blicke geschützt war ,
erschien allmählich die ganze Familie . Theils sitzend, theils wandelnd
verblieb der Kronprinz , welchem zuerst Mackenzie Gesellschaft geleistet,
daselbst von 10 bis 11 ^ Uhr . Die Begrüßungen unter den hohen
Familienmitgliedern , die Demonstrationen des immer anwachsenden
Publikums , die unermüdliche Freundlichkeit , mit welcher der Krön -
Prinz die Grüße erwiderte , machte» einen unbeschreiblichen Eindruck
Der wetterfeste italienische Polizeibeamte sagte mir thräneoden
Auges : „ Ist es nicht ein rührendes Schauspiel ? " Nachmittags er¬
schien der Kronprinz von 1 bis 2 Uhr mit der Kr -wvrinreM » u»d
den Töchtern , welche darauf einen Spaziergang machten , und noch¬
mals von 3 bis 3Vz Uhr in Gesellschaft Mackenzie 's auf dem Balkon .
Die Prinzen Wilhelm und Heinrich und der Großherzog nebst vier
Adjutanten machten von L - Zz bis 6 Uhr eine Spazierfahrt . Das
Wetter ist heute prachtvoll . "

Wien , 4 . März . Einem Telegramm aus San Remo zu¬
folge erhält sich dort andauernd das Gerücht , der Kronprinz werde
bald nach Potsdam überstedeln . Das Gerücht ist gestern auch in
Berlin gegangen . Der Genuß frischer Luft in den letzten Tagen
soll aus den Kronprinzen so günstig gewirkt habe», daß er der sonst
augewendeten Schlafmittel nicht mehr bedurfte .

Politische Rundschau und Wochenrückblick.
L . Gott weiß mit wie schwerem Herzen wir der traurigen Noth -

wendigkeit obliegen, die schlimmen Nachrichten über den Gesundheits¬

zustand unseres geliebten Kronprinzen zu verfolgen und davon den

Weser » wieder Kunde zu geben ; doch es muß ja sein, es muß ja
» ausgesprochen werden , daß die Hoffnung , an die sich freilich jedes

deutsche Herz noch bis zum letzten Augenblick anklammern wird ,
Mmmer tiefer und tiefer sinkt. Die Geduld , mit welcher sich der hohe
» Herr iu sein Schicksal findet , ist wahrhaft erhaben . Wie er ein

eedles Vorbild in der Fülle seiner Kraft uud Gesundheit war , so ist
er es auch in dieser harten Prüfung , die wahrlich bei einem Königs ,
sohn und dem Erben der deutschen Kaiserkrone noch weit , weit höher

sanzuschlagen ist, als bei jedem andern . Groß uud gut zu sein ist

nn Unglück wohl noch höher iu Anrechnung zu bringen , als im Glück,
wo die bangen Zweifel , die getäuschten Hoffnungen und Schmerzen
und Kümmernisse das Herz nicht verbittern und den Geist nicht
lähmen . O , möchten alle dir Elenden und Unglücklichen im Leben
auf den deutschen Helden in San Remo blicken , der so nahe an der
höchsten Stufe irdischer Macht und Herrlichkeit auf immer von ihr
durch eine grausame , hoffnungslose Krankheit zurückgewiesen werden
soll. Zum Glück braucht Deutschland nicht für sein neuerstandenes ,
allerdings eist 17jähriges Reich zu bangen ; denn die Reichspolitik
ist eins klare und bewußte , und das herrliche Gebäu des geeinten
deutschen Vaterlandes besteht aus gutem und solidem Material , zu
welchem das Herzblut seiner Söhne auf den Schlachtfeldern den
Mörtel - hergegeben hat . Wie ein charaktervoller Mensch im Unglück
erst so recht zur Entfaltung seiner Fähigkeiten und Tugenden gelan¬
gen wird , so hat sich das deutsche Volk auch im Unglück bisher am
herrlichsten bewiesen. Schwachmuth und Feigheit wäre es , sich banger
Furcht in politischer Hinsicht hiogeben zu wollen . — Die vergangene
Woche blickt wiederum auf ein weiteres Sinken russischer
Werthe zurück und noch immer sind die Blicke der gesammten
Finanzwelt aufmerksam auf den Russenmarkt gerichtet , denn die rus¬
sischen Baukkreise erfahren Schlag auf Schlag , was sich auch in
Bankerotten russischer erster Häuser illüstrirt . Zur Erhöhung des
Mißtrauens dient uun auch noch die Furcht , daß der russische Staa :
seine Staatsgläubiger besteuern werde , eine Maßnahme , die selbst
Frankreich » ach dem unglücklichen Ausgang des Krieges von 1870/71
verschmäht hat . Das Mißtraue » gegen de» Russenmarkt ist selbst
in Frankreich so gewaltig , daß man , trotz des mit Rußland getriebe¬
nen Götzendienstes , nichts , auch gar nichts von russischen Papieren
wissen will . Dieser Umstand ist in seiner Erscheinung für Rußland
ganz von derselben Bedeutung , wie der unrühmliche und unglückliche
Ausgang eines Krieges es sein würde . Durch den französisch¬
italienischen Zollkrieg kann es auch kommen, daß der Markt italieni -

Niederlage für den Pariser Markt bedeutete. — ^ >aß auä ; ul ^ tom

Arbeiterkrawalle , wie f . Z . in London , ausgebrocheu sind, ist wohl

kein Wunder bei dem ungewöhnlich harten Winter . Wie es heißt ,

ist die Regierung darauf bedacht, den Brodlosen Arbeit zu verschaffen,
aber auch fest entschlossen, dem Raubgesindel , welches sich diese De¬

monstration zu Nutze macht , mit der ganzen Strenge des Gesetzes

zu begegnen . — General Boulanger steht nachweislich mit seine»

Freunden mittels einer Ziffersprache im Verkehr , die er auch erwie¬

senermaßen bei seiner Kandidatur benutzt hat . Es gewinnt den An¬

schein , als ob mau ihm etwas am Zeuge flicken wolle ; daß es damit
viel auf sich haben werde , glauben wir nicht , weil man ihn fürchtet .
Von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist die Rede , welche Herr
von Breteuil vor einigen Tage » in der Deputirtenkammer gehalten

hat . Die Rede giebt so ziemlich das wieder , was man in bedäch¬

tigen Kreisen von St . Petersburg über die Lage denkt, wird doch

auch geradezu behauptet , der Marquis habe nur den Reflex seiner

in Rußland gewonnene » Beobachtungen wiedergegeben . In der

Kürze gipfelt sein Gedankengang in der Annahme der Zerbrechlichkeit

der Tripelallianz , weshalb auch der Friedensgewähr durch dieselbe

nicht gar zu fest zu trauen sein könne . Die größte Gewähr für

den Frieden liege in der Gleichmäßigkeit der einander gegenüber¬

stehenden Kräfte . Was England anbetreffe , so sehe es ein , daß es

für sein Theil besser fortkomme mit Rußland , als mit dem Drei¬

bund . Dann erhebt er auch die alte Klage wieder gegen den deut¬

schen Reichskanzler , der die Harmonie in der Wett gestört habe und

allein die Schuld au den allgemeinen Rüstungen trage , und zum
Schluß folgt die Klage über Frankreich , das seiner demokratischen
Regierungsweise das von den Kabinetten ihm entgegengebrachte Miß -
trauen zu verdanken hätte . Ei » Land , das in siebzehn Jahren 12

Kriegsminister und so und so viele Ministerien gehabt , sei seiner
steten Wandelbarkeit wegen in der Regierung nicht vertrauenswürdig .
Herr v . Breteuil ist Orleanist und hofft nur von der Rückkehr der
Monarchie für Frankreich etwas .

Deutsches Reich .
Berlin , 4 . März . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Heute empfing Se . Majestät der Kaiser den Kommandeur
des 1 . Garde - Ulanen -RegimentS in Potsdam , Se . Durchlaucht den
Oberst - Lieutenant Prinzen von Cray , gleich darauf wurde der Prinz
von Croy auch von Ihrer Majestät der Kaiserin empfangen . Am

Nachmittage findet im Königlichen Palais eine engere Familieutafel
statt . Eine Spazierfahrt hatten beide Kaiserliche Majestäten heute
nicht unternommen . Se . Mujestät der Kaiser leidet heute an einer

leichten Erkältung , weshalb Allerhöchstderselbe Mittags auch nicht
am Fenster erschien. — Se . Majestät der Kaiser wird , nach der

„ Nordd . Allg . Ztg . "
, in diesem Monate das 70jährige Jubiläum

als preußischer General feiern . Dies seltene militärische Jubiläum
fällt auf de » Charfreitag . — Der Korvetten -Kapitän Draeger ,
von der Marine -Station der Nordsee , hat Berlin nach Abstattung
persönlicher Meldungen bezw . nach beendetem Urlaub wieder ver¬

lassen. — Der Korvetten - Kapitän Herbing von der Marine -

Station der Nordsee ist mit Urlaub bis Mitte d . Mts . von Wil¬

helmshaven hier angekommen .
— Bei der gegenwärtig infolge der Einbringung des neuen

Gesetzentwurfs , betreffend die Erwerbs - und WirthschaftSgenoffen »

schäften, hervorgerufeneu allgemeinen Erörterung der unser Genossen¬
schaftswesen betreffenden Fragen dürfte es von Interesse sein, zu

GejeMwKs M WLlMs . flch der

nosseuschaftsverbandes für 1886 werden als in Deutschland ex^ . . . ." '

namentlich aufgeführt : 2135 Vorschuß - und Kreditvereine , 696 Kon¬

sumvereine , 1582 Rohstoff -Magazin -Produktivgenoffeaschafte » rc . und

35 Baugenossenschaften . Da hierzu noch ein nicht aufgeführter

Theil der spezifisch-ländlichen Genossenschaften kommt, so kann die

Zahl der in Deutschland im Jahre 1886 vorhanden gewesenen Ge -

nvssenschaften auf über 4500 veranschlagt werden . Ein großer Theil

dieser Genossenschaften ist^ i« Verbände zusammengefaßt . So zählt

der Allgemeine Verband der auf Selbsthilfe beruhenden deutschen

Erwerbs - und Wirthschaftsgenoffenschaften 33 Unterverbände und

etwa 1000 Genossenschaften , die vor einigen Jahren gegründete Ver¬

einigung deutscher laudwirthschaftlicher Genossenschaften etwa 500

und der Anwaltsverband ländlicher Genossenschaften (Neuwied ) etwa

330 Genossenschaften . Man wird daraus die Bedeutung erkennen

können, welche der uene Gesetzentwurf für unser Wirthschafts - und

Erwerbsleben hat .
— In einem Rundschreiben der Reichsregierung waren die

Bundesregierungen aufgefordert worden , ihre Ansicht über den even¬

tuellen Erlaß von -gemeinsamen Vorschriften über die Einrichtung

und den Betrieb der Zigarrenfabriken zu äußern . Nachdem sich die¬

selben in ihrer überwiegenden Mehrzahl mit dem Erlaß solcher Vor¬

schriften einverstanden erklärt haben , ist nunmehr , wie wir hören ,

dem Bundesrath ein Entwurf von Vorschriften über die Einrichtung

uud den Betrieb der zur Anfertigung von Zigarren bestimmten An -

50 Im Kampf um fei« Gebe .
Roman von G. Löffel .

(Fortsetzung.)
Vierzehntes Kapitel .

Ein Beweis .
Sperber hatte in seiner Privatwohnung nicht angegeben , wohin

er wußte ja nicht , welche weiteren Folgen der Fall
w't Melchers für ihn noch haben könnte .

schrieb er dann in dieser Sache an Fox , und von dem
eey' elt er dann die doppelt erfreuliche Mittheilung , das Melchers

^ °dt verlassen und Judic aus Paris zurück sei . Judic zurück
°as hieß so viel wie, er hatte semen Auftrag ausgeführt .

kre »t>!
"uch noch aus einem anderen Anlaß kehrte Sperber in

K gehobener Stimmung » ach der Residenz zurück.

fand ev -> 5 ° ^ letzten Station an Fox depeschirt , und so
^ ^ udic in seiner Privatwohnung seiner harrend .

mordmw M
^

>
^ rll berichtete die Aufspürung und endliche Er¬

den dem zu diesem Zwecke gemietheten Hause vor

Todten durch Ni ? ^ °ris . Er habe , so sagte er, daS Gesicht des

Haide verscham w»
unkenntlich gemacht und ihn dann auf der

nicht gefunden nächsten Frühjahr oder Sommer

ihn der Reaen »„ « ^
" der elfteren Jahreszeit konnte

im Somue/konnten
^
Leut?

^ " ^ igstens zum Theil , und
den Verwes » » »« welche dortherum gern lagerten , durch

Aufmerksam gemacht werden .
gnUm

* wenig kümmern "
, lachte Sperber ver¬

tun haben " Sache gut gemacht und sollen das Geld

-Wann ? "
« Heute Abend um acht Uhr ."
« Hier ? «
« Selbstverständlich hier . "

KommeVzüu^ A
' ^ g°b sich nach dem Palais des

Der Letztere erwartete ihn bereits mit großer Ungeduld .

„ Endlich zurück ! " sagte er mit erleichtertem Aufathmen . „ Ich

kann Ihnen nicht sagen , wie sehr ich Sie vermißt habe . Aber gehen

wir lieber nach meinem Privatkabinet hinüber ; denn jedenfalls haben

Sie mir Dinge von besonderer Wichtigkeit mitzutheilen . "

„ Dinge von besonderer Wichtigkeit
" , bestätigte Sperber .

„ Und das Resultat Ihrer geheimen Sendung ? In einem

Wort ! "

„ Am Ziel ! " . ^
„ Am Ziel " , widerholte der Kommerzieurath voll freudiger Er¬

regung . „ Kommen Sie , kommen Sie . Ich kaun den Augenblick

nicht erwarten , wo Sie mir Alles sagen .
"

Dis beiden Herren gingen nun nach dem Privatkabinet des

Kommerzienraths hinüber , wo sie weder gestört , noch belauscht wer¬

den konnten . . . „ , , . , ,
Uud « un berichten Sie , mein Freund "

, sagte der alte

Herr mit wärmerer Betonung , als sie ihm sonst eigen war . „ Der

Unglücksmensch ist endlich fort , ist wieder zur Se - gegangen , wie ?

Oder haben Sie ihn in die Enge getrieben und ihn zum Geständmß

gebracht daß er der nicht ist, für den er sich hier ausgab ? Reden

Sie reden Sie , die Ungeduld verzehrt mich, und ich möchte gerne

dieser Last enthoben sein, ich möchte wieder Ruhe haben vor dem

unerbittlichsten Mahner , meinem Gewissen . Sie lache n , aber ich

sage Jhrw » , es hat sich doch geregt und hat mir zugerufen : „ Wenn

er nun doch der Erbe ist ! Was dann ? "

Dann lassen Sie mich einmal ein Bischen Gewissen bei

-* i>nen svielen " . sagte Sperber mit spöttischem Lächeln, „ und Ihnen

die ganz gliche Frage vorlegen - „ Wenn er nun doch der Erbe ist !

Was dann ? "
>. » , .

Der Kommerzienrath starrte den Frager mit einem unsicheren ,

forschenden Blicke au . , - , ,
Was wollen Sie damit sagen , Sperber ? " fragte er mit

heiserer Stimme . „ Ist dieser Werner - Er kam bei aller

Anstrengung nicht weiter ; die Worte blieben ,hm rm Halse stecken .
^

Wie Sie das heute noch erregt ! " fuhr der Andere mit ver-

uichtendem Spotte fort . „ Als wenn ich Ihnen mit diesem Gedanken

noch niemals nahe getreten wäre ! Sie wisse« doch, daß ich immer

behauptet habe , er ist der echte Erbe ! "

Er lächelte still für sich .
Der Kommerzienrath begann wieder ein nervöses Spiel mit

seinem Taschentuch ; bald Preßte er es an die schweißlose Stirn , bald

zerrieb er es zwischen den zitternden Händen .

„ Sie sagen das " , entgegnete er , „ und meinen das Gegen -

theil . Rudolph Werner ist der Erbe nicht , und Sie haben die

Beweise dafür in Händen . Ist es nicht so ? Reden Sie ! Martern

Sie mich nicht . Ich will kein Spiel mit Worten , wo es sich um

die ernstesten Sachen , um eine Lebensfrage handelt . Was wissen
Sie ? WaS haben Sie ausgerichtet ? "

„ Gut , so hören Sie " , sagte Sperber , nachdem er sich noch
einen Augenblick an deS Anderen Angst geweidet hatte . „ Werner

hielt sich nur lauge genug in Strömbach auf , um die Adresse

von Jemandem zu erkundigen , der vor langen Jahren »ach Paris

verzogen ist . "

„ Wer ? " warf der Kommerzienrath ein.

„ Der Diener Richard des verstorbenen Barons . Sie entsinnen

sich seiner ? "

„ Gewiß , gewiß , und ganz der Mann , um Werner zu erkennen

oder nicht ; er war der Kammerdiener seines Vaters , ich meine deS

Barons .
"

„ Und der Gedanke ist beunruhigend , nicht wahr ? " spöttelte

Sperber . Aber Sie können darüber ruhig schlafen. Richard ist

schon vor drei Jahren in Paris gestorben ; er kann Ihnen also nicht

mehr schaden.
"

„ Weiter ! " sagte ungeduldig der Kommerzienrath . „ Weiter ! "

„ Also Werner ging nach Paris " , begann Sperber wieder iu

langsamstem Tempo .
„ Und Sie folgten ihm dorthin ? "

. „
„ Nein , das that , wie ich Ihnen schon früher sagte, em Anderer .

„ Aber Sie kommen doch jetzt erst zurück. Woher ?

„ Von Nixenstein . "
, . - ^ -

Ach so ! " rief der Kommerzienrath , in großer Erregung auf¬

springend und einen hastigen Gang durchs Zimmer machend , „ Sie

haben da wieder einmal den großen Herrn gespielt und fich iu

Ihrer Ueberlegenheit gefühlt , während ich mich hier iu Angst uud

Sorgen verzehrte . " (Fortsetzung folgt .)



lagen zur Beschlußfassung zugegangen . Die neuen Vorschriften sollen
danach auf alle Anlagen Anwendung finden , in welchen zur Her¬
stellung von Zigarren erforderliche Verrichtungen vorgenommen wer¬
den, sofern in den Anlagen Personen beschäftigt werden , welche nicht
zu den Familienmitgliedern des Arbeitgebers gehören . DaS Ab -
rippen des Tabaks , die Anfertigung und das Sortiren der Zigarren
darf in Räumen , deren Fußboden 0,5 Meter unter dem Straßen¬
niveau liegt , überhaupt nicht , und in Räumen , welche unter dem
Dache liegen , nur daun vorgenommen werden , wenn das Dach mit
Verschalung versehen ist. Die Arbeitsräume , in welchen diese Ver¬
richtungen vorgenommen werden , dürfen nicht als Wohn - , Schlaf - ,
Koch- oder Vorrathsräume benutzt werden , sie müssen mindestens
drei Meter hoch , mit einem festen und dichten Fußboden und mit
Fenstern versehen sein, welche ihrer Zahl und Größe nach ausreichen ,
um für alle Arbeitsstellen hinreichendes Licht zu gewähren . Aus
jede im Arbeitsraum beschäftigte Person müssen mindestens 7 Kubik¬
meter Luftraum entfallen . Bvrräthe von Tabak oder Halbfabrikaten
dürfen nur in der für eine Tagesarbeit erforderlichen Menge , von
Zigarren nur die im Laufe des Tages angefertigten in den Arbeits¬
räumen vorhanden sein. Die Arbeitsräume müssen täglich zweimal
mindestens eine halbe Stunde lang gelüftet werden . Die Beschäfti¬
gung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern ist nur gestattet ,
wenn dieselben im unmittelbaren Arbeitsverhältniß zum Arbeitgeber
stehe», also nicht , ausgenommen das gegenseitige Verhältniß von
nahen Verwandten , für Rechnung anderer Arbeiter arbeiten , und
wen » für männliche und weibliche Arbeiter getrennte Aborte und
getrennte Aus - und Ankleideräume vorhanden find . Für neuerrichtete
Anlagen sollen die Vorschriften sofort , für die bereits im Betriebe
befindlichen die auf den Bau der Arbeitsräume bezüglichen mit Ab¬
lauf eines Jahres , alle übrigen Vorschriften mit Ablauf dreier Monate
» ach dem Erlasse in Kraft treten .

— Bei der Militär - Turnanstalt hat ein neuer fünf¬
monatlicher Kursus begonnen und sind zur Theilnahme au dem¬
selben Offiziere aller Waffengattungen kommavdirt worden und hier
eingetroffen .

— Die Nachricht , daß Probst Aßmann von der Hedwigs¬
kirche zu Berlin zum Armcebischof ausersehen sei, wird von der
„ Germ .

" bestätigt und dahin ergänzt , daß bereits der Informations -
Prozeß geführt und die Ernennung nicht mehr lange auf sich warten
lassen wird .

— In Sachen des Petr olenmfaßz olleS hat der Bundes¬
rath einen Beschluß gefaßt und den von dem Reichstag in der
Session 1886/87 auf Antrag der freisinnigen Partei angenommenen
Gesetzentwurf , betreffend die Zollbehandlung des Petroleums , ab¬
gelehnt .

— Den „ Berliner Polit . Nachrichten " zufolge wird der für
strategische Bahnen im Osten Deutschlands , namentlich für
Legung zweiter Geleise, vom Reichstage zu verlangende Betrag sich
nur auf 18 bis 19 Millionen belaufen . Wahrscheinlich werde auch
dem preußischen Landtage eine ähnliche Vorlage zugehen . Der Be¬
trag Preußens würde jedoch erheblich niedriger sein, da das Reich
in diesem Falle theilweise die Kosten ganz und theilweise bis zu
60 Prozent zu tragen habe .

— In Flensburg wird am 9 . d . M . mit einer Steuer -
manusprüfung begonnen werden .

— Die seit mehreren Jahren verlangte internationale Ucber-
einkuuft zur Unterdrückung des Branntweinhandels
unter den Nordseefischern auf hoher See ist nunmehr dem
Reichstage zur Genehmigung zugegangen . Die Lösung der Frage ,
welche bisher auf Schwierigkeiten stieß, ist allerdings eine sehr radi¬
kale : der Branntweinhandel seitens dMo .gWaMM .H2aM ^nh^ -

sHW
Mglich erschien, bei theilweiser Gestattunn , etwa unter Beschränkung

. der Zahl der zu konzessionirenden Schiffe , eine genügende Aufsicht
zu üben und Mißbrauch zu verhindern . Obgleich Deutschland am
wenigsten Interesse an der Frage hat , da unsere Seefischer mit den
Marketenderschiffen nicht zu verkehren pflegen , so hat es sich mit
dieser Lösung aus ethischen Gründen einverstanden erklärt , da Deutsch ,
laud ein verhältnißmäßig nicht unbedeutendes Kontingent zu den die
Nordsee besuchenden Marketenderschiffen stellt . Den schlimmsten
Uebelstand bildete der Austausch von Branntwein gegen Fische, Aus -
rüstuugsgegenstände und Fanggeräthschaften , wobei die Rheder erheblich
geschädigt wurden . Den Marketenderschiffen ist zwar noch derVertrieb von
Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen — Tabak , Kleidungsstücken rc .— gestattet , aber einmal ist die Ausübung des Gewerbes von einer be¬
hördlichen Konzession abhängig gemacht , andererseits ist jegliches Tausch¬
geschäft dabei verboten . Die in Betracht kommenden Fahrzeuge , deren
Zahl stets eine verhältnißmäßig geringe sein wird , sollen m den Häfenbeim Aus - und Einlaufen einer sorgfältigen , ohne erhebliche Schwierig¬keit und Belästigung ausführbaren Aussicht unterworfen werden , und
es wird ferner darauf geachtet werden müssen, daß die Führer der
Marketenderschiffe durch ihre Persönlichkeit die Bürgschaft der Z r°
verlässtgkeit gewähren . Der Vertrag ist abgeschlossen zwischen Deutsch¬
land , Belgien , Dänemark , Frankreich , Großbritannien und den
Nied erlanden .

— Der „ Grashdanin " schreibt : „ Ist es endlich nicht Zeit , die
Berliner Börsenoperationen bezüglich Rußlands als eine Beleidigungund offenen Raub anzusehen ? . . . Nach meiner Meinung ist dies
ein Finanzkrieg , der von der deutschen Börse Rußland erklärt wurde ,
L 1» AU6M , oomws L 1a griSM , und wäre ich an Stelle der
russischen Regierung , so würde ich, ohne eine Minute zu zögern ,
gestützt auf das ganze russische Volk, der deutfch - Berliner Börse fol¬
gende kategorische Resolution zugehen lassen : Wenn zum 1 . März
oder 1 . April der Kours in Berlin nicht auf 200 gebracht sein
wird , so stellt Rußland alle Zahlungen ein , so lange der Kours
nicht auf 200 steht . Wenn ihr das aber nicht wollt — so kommt
von uns Prozente holen ! Ist dem nicht so ? " — Dazu bemerkt
die „ Nordd . Allg . Ztg . " : „ Mit solchen Tollheiten meinen die russi¬
schen Blätter den Kredit ihres Reiches zu fördern ! Die Antwort
könnten sie in London und Paris holen, wenn sie schon den Berliner
Markt als ausgesprochenen Gegner auffaffen wollen .

"
— Vom Nord - Ofisee - Kanal schreibt die „ N . - O . Z . " „ Wie

wir aus Rendsburg erfahren , wird demnächst Se . Exzellenz der Herr
Minister v . Boetticher in Kiel eintreffe » und wahrscheinlich auch
Rendsburg besuchen. Man nimmt an , daß der Besuch mit den in
Rendsburg obwaltenden Differenzen zwischen dem dortigen Magistrat
und der Kaiserlichen Kanalkommission zusammenhängt . (Rendsburg
ist nämlich der Gefahr ausgesetzt , daß der Kanal eine andere Rich¬
tung wie die ursprünglich geplante längere annimmt . Die Ersparung
durch die kürzere Richtung soll mehrere Millionen betragen .)

— Nach der , K . Z . " ist Professor Rudolph Gneist als
Berather Sr . K . Hoheit des Prinzen Wilhelm gewonnen .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 2 . März . Das Haus setzte heute die zweite Be -
rathuvg des Kultusetats fort . Bachem richtete au den Minister das
Ersuchen , auch am Rhein in den grvßherzoglich belgischen Gebieten
dis katholischen Pfarrer zum Vorsitze im Kirchenvorstande zuzulasseo ,
wie cs durch die Novelle von 1886 bestimmt sei . Der Minister
erwiderte , eS handle sich bei jener Novelle um eine rosiltrrtio irr
IntSArurrr , das heißt in den Zustand vor Erlaß der Maigesetze .
Falls in den bergischen Landen eine falsche Auslegung platzgegriffen
habe , so solle Remedur eintreten und er werde auf etwanige Be¬
schwerden gern eingehen . Biesenbach dankte dem Minister für diese
Erklärung . Lassen betonte noch einmal die Nothwendigkeit des
dänischen Unterrichts in Nordschleswig . Jürgmsen bleibt bei seiner
Behauptung , daß es Pflicht und Recht der Regierung sei, die deutsche
Sprache in Nordschleswig zu fördern . Dr . v . Jadzewski fordert die
endlich vollständige Beseitigung der Staatspfarrer und führt Be¬
schwerde über die protestantischen Tendenzen der Schulverwaltung in
den polnischen Landestheilen . Minister v . Gosler erwidert , daß das
Institut der Staatspfarrer , da nur noch drei lebten , bald nicht mehr
bestehen werde . Im weiteren Verlaufe der zweiten Berathung des
Kultusetats wies der Minister den Vorwurf , daß die Schulverwal¬
tung in den polnischen Landestheilen protestantische Bestrebungen ver¬
folge , zurück ; im Gegentheil seien verhältnißmäßig bei weitem mehr
neue katholische Schulen gegründet worden , als evangelische . Beim
Kapitel Bisthümer führt Schmidt (Hohenzollern ) Klage über Mangel
an Geistlichen in Hohenzollern und befürwortete die Zulassung der
Kapuziner daselbst . Der Minister stellte den Mangel an Geistlichen
in Abrede und erklärte unter Anführung von Zahlen , daß von einem
wirklichen Seelsorgernothstand heute überhaupt nicht mehr die Rede
sein könne. Dr . Windthorst sprach sich gleichfalls für die Zulassung
der Kapuziner in Hohenzollern aus und richtete an den Minister die
Bitte , die Unbilden , welche durch die diskretionären Befugnisse der
letzten kirchenpolitischen Novellen erzeugt wurden , durch sein Gerech¬
tigkeitsgefühl zu beseitigen .

Reichstag .
Berlin , 2 . März , Das Haus setzte heute die zweite Be -

rsthung des Gesetzentwurfs , betreffend Ausschluß der Oeffentlichkeit
bei Gerichtsverhandlungen , bei den Beschlüssen der Kommission über
das Schweigegebot fort . Rintelen hielt diese Vorschläge für zuweit ,
gehend , weil dadurch die Geheimhaltung eines jeden politischen Pro¬
zesses ermöglicht werde , während Günther (Naumburg ) für den Vor¬
schlag der Kommission eintrat , der das Schweigegebot in scharfer
Weise zum Ausdruck bringe . Regieruugskommissar Kayser befür¬
wortete die Regierungsvorlage , die alle Interessen der Staatssicher¬
heit wahrzunehmen bestimmt sei .

Ausland .
^ Wien , 3 . März . Es verlautet hier , daß Rußland die

Vorbesprechungen über die bulgarische Frage fortsetzeu wolle.
Wien , 4 . März . Der „ Pester Llopd " sagt heute, der innige

Antheil , der an dem Schicksale des Kronprinzen in Oesterreich ge¬
nommen wird , gründet sich nicht blos auf die intime Freundschaft
beider Reiche , sondern auch auf die ausgezeichneten Eigenschaften
des Kronprinzen , die ihm längst die Sympathien aller Völker ge¬
wonnen haben . — Graf Kalnoky ist heute aus Pest zurückgekehrt.
Von neuen Vorschlägen Rußlands in der bulgarischen Frage ist hier
nichts bekannt .

P aris , 1 . März . (Dsputirteukammer .) Bei der heute
fortgesetzten Berathung über das Budget des Auswärtigen machte
der Deputirte Delafvsse der Regierung den Vorwurf , daß sie ihre
Pflichten gegen Tunis nicht erfülle . Ferry hob dagegen anerkennend
die Resultate hervor , die mau in kommerzieller und finanzieller Be
ziehung in Tunis erzielt habe, und konstatirte , daß infolge des
besseren fiskalischen Systems und der im Zollwesen vorgenommeuen
Reform in den Häfen und Kanälen rege Thätigkeit herrsche . Das
Budget des Auswärtigen wurde hierauf bei der Abstimmung über
dasselbe im Ganzen angenommen .

Petersburg , 3 . März . Sicherem Vernehmen nach stellte
die russische Regierung der Russischen Bank für den auswärtigen
Handel bedeutende Beträge in London zur Verfügung , wodurch die

s Rom , 3 . März . Französische Soldaten durchzogen be¬
waffnst den Grenzort Modaue und beschimpften und überfielen die
ihnen begegnenden Italiener . Die Aufregung der Italiener ist un -
beschreiblich. — Crispi theilte in der Deputirteukammer mit , daß
die Untersuchung jetzt schon herausgestellt habe, daß es sich bei der,
Unruhen am Donnerstag um Aufreizungen von geheimes/KomiteeL
handele . Man habe aufreizende Schriften und viel Geld bei den
Verhafteten gefunden , sogar ausländisches .

Rom , 4 . März . Amtliche Nachrichten aus Mafsauah be
stätigen die Konzentrirung der Abyssinier in Gura unter Ras Mikarl
und Ras Area . In Asmara und Caffen befinden sich die durch
den Negus verstärkten Truppen . Ein unmittelbarer Angriff gegen
die Italiener ist wahrscheinlich bevorstehend .

8 Madrid , 3 . März . Fürst Michael Gortschakow , Sohn
des ehemaligen russischen Reichskanzlers und Gesandter Rußlands
in Madrid , soll abberufen und aus dem diplomatischen Korps ent-
lassen Wirde» , da er sich als ungeeignet erwiesen hat .

— Aus Irland wandelten im Jahre 1885 19 000 Personen
mehr aus als im Jahre 1886 .

Paris , 3 . März . Die Deputirteukammer beschloß, bis auf
Weiteres täglich zwei Sitzungen abzuhalten . — Der Prinz vov
Wales ist heute Vormittag hier eingetroffen . — Wilson und Ribau -
deau haben gegen das Urtheil in dem Ordenshandel -Prozeffe Berufung
eingelegt .

Petersburg , 4 . März . Der „ Grashdanin " behauptet ,
daß der Prinz Ferdinand von Koburg die Absicht hege, behufs Um -
stimmung Rußlands zum orthodoxen griechisch-katholischen Glaube »
überzutreten ; Rußland würde ihn trotzdem niemals anerkennen , da
der Prinz in Wirklichkeit Bulgarien die Union bringen und es dem
Papst unterwerfen wolle .

New - Nork , 3 . März . Chamberlain ist nach London ab¬
gereist .

Washington , 1 . März . Die von der demokratischen
Mehrheit des Komites für Mittel und Wege der Repräsentanteu -
kammer ausgearbeitete Gesetzvorlage über eine Reform des Zolltarifs
wird nunmehr dem Gesammtausfchusse unterbreitet werden . Der
Gesammtbetrag der vorgeschlagene» Zollermäßigungen wird auf 55
Millionen Dollars geschätzt. Herabgesetzt find u . A . die Zölle auf
Zucker , Eisen , Stahl , Holz , Leinen, Salz , Flaschen , Papier , Bücher
in fremden Sprachen , Textilwaaren , Gläser , Handschuhe , Töpfer -
waaren , Kleider rc .

Marine .
8 Wilhelmshaven , s . März . Zur Absolvirung eines Repetitionskurfus

vom b . April bis 2 . Mai dieses Jahres sind die Kapitänlieutenants Sarnow ,
Graf von Moltke II , Heyn , Holzhauer , Eiienne , v. Basse , die Lieutenants zur
See Hobein , Schnars , Stein , Gildemeister und Wentzel an Bord S . M . Artillerie¬
schulschiff „Mars " kommandirt . — Der bisherige Lootsenaspirant Hermann
Friedrich Gerdes ist mit dem I . dieses Monats zum etatsmäßigen Jadelootsen
ernannt . — Lieutenant zur See v. Oppeln - BronikowM ist nach Beendigung
des Kursus auf der Militär -Tnrn -Anstalt in Berlin nach hier zurückgekehrt.

Lokales .
HI Wilhelmshaven , 5 . März . An Stelle des Stabsarztes

Dr . Groppe ist dem Assistenzarzt I . Klasse Dr . Davids die Ver¬
tretung des erkrankten Werftarztes und leitenden Arztes des Werft -
Krankenhauses übertragen worden .

— Wilhelmshaven , 4 März. Die Feuerschiffe „ Außenjade"
und „ Minsener Sand " haben heute Vormittag ihre Stationen in der
Außenjade wieder eingenommen .

8 Wilhelmshaven , 5 . März . Die Binnenjade und Hafenein .
fahrt ist noch voll Treibeis . Das Fahrwasser der Außenjade ist eis¬
frei , dagegen sind die Watten bei Schillighörn noch voll Eis .

-j- Wilhelmshaven , 5 . März . ( Die Konzerte ) unserer Marine¬
kapelle waren gestern sehr gut besucht und fanden die Leistungen der¬

selben die größte Anerkennung . Auf die Parkkonzerte im Freien fr,»
man sich hier schon allgemein ; leider aber trifft der eigensinnige VL ^
ter noch gar nicht Anstalt , der schönen Jahreszeit Platz zu

'

s: s Wilhelmshaven , 5 . März . Durch das Einstoßer , ein
"
,

Holzsplitters , welcher sich, wie man muthmaßt , von einem Tbch
einer Schiffsplanke , die mit Kupfer stark in Berührung gekomun ,
löste, unter einen Fingernagel , zog sich kürzlich der Bureaudiener T
eine Blutvergiftung zu . Aerztlicher Hilfe gelang es noch rechtM .
einer Amputation des stark in Mitleidenschaft gezogenen Armes vo,!
zubeugeu .

(j Bant , 5 . März . (Vorsicht ist zu alle» Dingen nütze .) Av,
faugs Januar stellte sich bei einem hiesigen Agenten der Preußisch,,
Lebens - und Garantie - Aktien - Gesellschaft „ Friedrich Wilhelm " ,j,
gewisser Herr aus Hamburg (Altona ) als „ Inspektor "

erwähnt, ,
Gesellschaft vor . Wenn eS dem betreffenden Agenten auch auMj .
war , daß der Herr aus einem fremden Bezirk hier inspiziren wog ,
(die hiesigen Versicherungen für die Gesellschaft werden durch dj,
General -Agentur in Hannover , Marienstraße 4 , I abgeschlossen)
so schenkte jener diesem doch Zutrauen , da er bekannte FauM ^
und Ortsnomes anzugebeu wußte und auch vorgab , eine AyzH
von Erwachsenen und Kindern ausgenommen zu haben , deren H,j ,
träge er zukünftig einkassireu könne . Der Herr wollte TagS deren)
wiederkommen , was bis heute jedoch nicht geschehen ist . Nach
zwei Monaten stellt sich nun heraus , daß besagter Herr wirklich j,
Aufnahmen von Feuer - und Lebensversicherungen gearbeitet undhch
auch recht anständige Aufnahmegebühren hat zahlen lassen, doch di,
Policen waren ausgebliebev . Die Geleimten werden gut thu»,
der Direktion selbst Erkundigungen einzuziehen .

Vermischtes .
— (Der Winter ) ist in diesem Jahre sa hartnäckig , daß «

stets wiederkehrt , wenn wir Menschen schon frohlocken, ihn los z,
sein. Leider sind mit diesem Trotz aber auch gar viele Beschwer !«
verbunden , die für den Verkehr sehr störend wirken und Unglück M
Lebensgefahren durch Stürme , Verwehungen von Verkehrsweg,,
und Lawinenstürze mit sich bringen . Wir lassen hrer eine Rch
von Nachrichten dieser Art folgen .

Bromberg , 3 . März . Die Strecken Bromberg bis Dirsch,»
und Könitz bis Laskowitz find wegen Schneeverwehungen bis ms
Weiteres gesperrt .

Posen , 3 . März . Infolge des heutigen Schneetreibens wmdl
der Verkehr auf den Linien Breslau - Stettin und Breslau -Pchn
unterbrochen .

Danzig , 3 . März . Ein andauernder , sehr heftiger Schnee-
sturm versetzt die ganze Stadt in einen völligen Blokadezustend .
Sämmtliche Bahnhauptstrecken der Provinz sind gesperrt ; nur ein¬
zelne kleinere Lokalstrecken sind mühsam betriebsfähig zu Halle».

— Ein wahrer Orkan brauste in der vorverflossenen Recht rm
Norden her über Berlin und zwar stoßweise mit einer dumLh
elementaren Gewalt , daß er Personen , die sich in den Straßen i»-
fanden , willenlos vor sich Hertrieb . Hüte sind dem Sturm W M » '

zum Opfer gefallen , und auch an Unfällen dürften zahlreiche zi
verzeichnen sein , umsomehr , als mit dem Sturm zugleich eine intensiv!
Kälte Platz griff und Straßen und Bürgersteige mit einer spiegel¬
glatten Eiskruste überzog .

Basel , 3 . März . Nach hier eingegangenen Nachrichten isi
das Dorf Trasguara an der italienisch - walliser Grenze durch ei»!
Lawine völlig zerstört .

Bern , 3 . März . Aus vielen Gebirgsgegenden laufen sori-
dauernd Berichte über große Verschüttungen durch Lawinen ei».
Im Calcanihal (Kanton Graubündtes ) ist ein 80 Einwohner Mi »
oes « 'vlsqcri Derma vollstanvkg verschmier worden , so daß nur dl!
Kirchthurm aus dem Schnee hervorragt . Ebenso sind im Mspe-
thal (Kanton Wallis ) bei dem Dorfe Randa 40 Gebäude unter ie
Schnee begraben . Aus beiden Orten hat die Bevölkerung
rechtzeitig flüchten können . Die Zugänge zu mehreren kleinem
Thälern sind gesperrt .

London , 3 . März . Wie das „ Reuter ' sche Büreau " »«!
Tamatave (Madagaskar ) vom 25 . v . M . meldet , legte am 22 . Feil,
ein heftiger Orkan einen großen Theil der Stadt in TrümM
11 Schiffe an der Küste , darunter der deutsche Schoner „ Ire « '

gingen verloren ; 20 Personen sollen das Leben eingebüßt haben .
— In der Nacht zum 3 . März ging in Görlitz ein Gewiiin

nieder , das von einem orkanartige » Sturme begleitet war , der groß!«
Schaden angerichtet hat .

— Ein furchtbares Unglück ereignete sich bei den zur Eil»
dämmung des Hoang - Ho in China vorgenommenen Arbeiten .
aus Bambus gebaute Fahrzeuge waren mit Steinen beladen Eien , .
um den Lauf des Wassers zu hemmen . Als sie in den Maß hw -

ausfuhren , wurden sie von dem wilden Strom erfaßt und ginge»
sämmtlich unter . Drei Mandarinen und 4000 Kulis ertränke».
Die Arbeiten an dem Flusse bestehen namentlich im Ausfülle » de
Durchbruchstellcn , in Verstärkung der Ufer , Erweiterung und Tiefer-

legung des Kanals , Ausgrabung paralleler Kanäle und Abschneiiu«-
der Stromwindungen .

— Die Biererzeugung Deutschlands steht im Zeichen des Auf¬
schwungs . Die Deutschen sind gute Trinker , sie haben es aus R
Liier pro Kopf der Bevölkerung gebracht , die Süddeutschen für M
betrachtet auf »och viel mehr . In München beträgt der jährlich !

Bierverbrauch pro Kopf 566 Liter , in Frankfurt a . M 428 , «

Augsburg 400 , in Nürnberg 321 Liter , während in Breslau »>»
180 , in Berlin sogar nur 160 Liter auf de» Kopf entfallen . D«

Bierproduktion Deutschlands wurde für 1884 — 1885 auf eüv
über 42000000 Hektoliter berechnet . ,

Münde » , 28 . Febr . Auf der benachbarten Försterei H »»j?
ist vor einigen Tagen ein sehr bedauerlicher Unglücksfall durch
Anwendung von Chloroform vorgekommen . Die Frau des dottW -

königl . Försters soll gegen Zahnschmerz Chloroform in einer Wv

angewandt haben , daß sie aus dem Zustand der Bewußtlosigkeit M
wieder zum Leben zurückgekehlt ist. Heute Nachmittag hat die Be¬

erdigung stattgefuvden . ,
— ( 300 Mark Belohnung .) In der Nacht vom 23 . z»w « !

Februar cr . ist der Klempner Karl Wernicke in Giebichenstei» ^
Halle a . S in seiner Wohnung ermordet worden . Auf die 0

greifung bezw. Ermittelung der Thäters ist von der Königl . St »»

anwaltschaft zu Halls eine Belohnung von 300 M . ausgesetzt. ,
— (Im Walde von Foutain .-Klean) lebt seit einer lange»

von Jahren ein gewisser Nazareth als Einsiedler . Er h »^ >

aus vier nebeneinanderstehenden Bäumen eine Hütte aus Z»>̂

errichtet , zu der eine Strickleiter führte ; wenn er „ zu Hause
" ^ j

zog er die Leiter an sich, um vor „ Einbrechern " und lästig »»
^

suchern sicher zu sein . Er ging ganz in Lumpen gehüllt , u»d l
gelblich- weißen Locken waren kranzförmig um den Kopf
Man pflegte allen Fremden den Sonderling und seinen ^
als Merkwürdigkeit zu zeigen . Dieser Tage ist Nazareth bei
Köhler , der ihn ausgenommen hatte , in dem Dorfe Champag ^

starken . ,
— (Ist die Heirathsvermittlung verwerflich ?) v

wurde in Frankfurt a . M . aus Anlaß eines im Laufe de »
^

Woche zum Austrage gekommene» Strafprozesses , in welch ^
mehrere Redakteure dortiger Blätter und zwei Lokalreporter ^ ^
einer Zeitungsnotiz zu verantworten hatten , derzufolge
Frankfurter Rechtsanwälte und Referendare sich mit '

Vermittlerin behufs Verschaffung einer reichen Frau in
geki -

gesetzt habe» sollten , einer Reihe wissenschaftlicher «ud sch »"



^ -. „ . . . Men vorgelegt . Sie stimmten , wie der „ Münchener
sH °r

Stn « geschrieben wird , alle darin überein , daß es eine wenig

, 2 ' Ännlle Art und Weise sei, um zu einer Frau zu gelangen ,
^ ^ iäter Ernst von Wildenbruch irwiderte doppelsinnig : „ Wenn

e
? athsvermittlung wirklich heutzutage in allen Stünden vor¬

kömmt s° ist dies der beste Beweis dafür , daß es eine sehr gemeine

Geschchte ist .
^ ^ afrikanischen Kinderwelt ) . Wen » man der New -

Nation " Glauben schenken darf , so ist die amerikanische

si ^ erwelt allerdings der europäischen weit über . Deutsche Kinder

rÄen Zuweilen „ Hochzeitmachen
" oder gar „ Begraben "

, aber die

k -ä . 'iwackiseudc Jugend , welche die Sonntagsschule IN der Epis -

/ nvölkirche in Warrenstreet , Brooklyn , besucht, hat jüngst , laut obiger

2 °ii"nn °lS Ab-ndunterhaltung einen Schewprozeß „ wegen Bruch

des Ehever prechens
" öffentlich aufgeführt . D .e jngendl -chen Schau-

und Schauspielerinnen hatten die gerichtlichen Vorkommnisse be ,

« . - P -°" «
beobachtet. „ Anatowy Compstock" trat als Klägerin auf ,

und der Beklagte trug den bezeichnenden Namen „ Baby Brown -

?votte " . Das große Schulzimmer neben der Kirche war mit

»blicken Zuschauer» und einigen erwachsenen Leuten angefullt ,

ünd d s Zeugenverhör, in welchem die hübsche Pfarrerstochter Miß

Norence Yarrow als hauptsächlichste Belostungszeug .» auftrat , wurde

von einem als Advokaten in Perrücke und Talar ausstaffirten Kna -

beu mit Geschick geleitet. Der Reporter beeilt sich zu bemerken,

daß die Gerichtsverhandlungen sich innerhalb der Grenzen des An¬

standes bewegten , und beglückwünscht die Jugend , daß ste em neues

„ unschuldiges " Vergnügen entdeckt habe.

Bei Sedan war geschlagen
Die große , heil 'ge Schlacht ,Die ohne Furcht und Zagen
Der Kronprinz mitgemacht .
Der Bluttag fing zu enden ,
Der Deutschland gab den Sieg :
„Mit Herzen . Mund und Händen "
Der Dank gen Himmel stieg !
Da ritt mit seinem Stabe
Der Kronprinz über 's Feld :
Gebettet schon im Grabe
Lag mancher brave Held !
Die Kriegsfanfaren klangen ,
Als „Fritz " vorüberzog ; —
Die mit dem Tode rangen :
Sie stöhnten leise : „Hoch !"
Er grüßte ernsten Blickes
Und gab wohl hier und dort

Unser Kronprinz .
Ob dieses Kriegsgeschickes
Manch neubelebend Wort ! —
Da stand ein greiser Krieger ,Den frug Er , wie es geht !
Und grüßend sprach der Sieger :
„ Gut ! Eure Majestät !
Zwei Söhne sind gefallen ,Mit echtem, deutschem Muth '
Noch leise hör ' ich ' s lallen :
Für unfern Fritz dies Blut ! " —
Und wie das Wort zu Ende
Der Kronprinz hebet an :
„Hier meine beiden Hände ,Du schwergeprüfter Mann !
Nicht kann ich neues Leben
Den Beiden hauchen ein ;
Doch Eins kann ich dir geben :
Ich will dein Sohn nun sein ! "

G . Trbl .

Kirchliche Nachrichten .
Mittwoch , den 7 . d . M . , Passionsgottesdieust Abends 6 Uhr

in der Elisabethkirche . Mar . - Stat .- Pfarrer Goedel .

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh . Tageblattes .
Berlin , 5 . Mürz . Se . Maj . der Kaiser hat sich eine

leichte Erkältung zugezogen . Im ersten Theile der Nacht war - er
Schlaf mehrfach unterbrochen ; infolgedessen schlief der Monarch
Morgens länger und verließ erst Mittags das Bett .

San Rem - , 5 . März , Vormittags 10 Uhr 35 Mn . Se .

K. K . Hoheit der Kronprinz verbrachte eine ziemlich gute Nacht .

Husten und Auswurf haben sich etwas verringert Se . König ! .

Hoheit Prinz Wilhelm ist heute früh S Uhr abgereist ._ _

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Gö servatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Datum .

März 3 .
März 3 .
März 4 .
März 4.
März 4 .
März ö .

Zeit .

LUMta .
8KAbd
8KMrg
2 >rMtg
SLAbd .
8äMrg .

ö -DI
Zo v

ZN

752.5
756.2
752 .5
743.7
748 .2
752.5

R
oosls .
—3.8
—5.1- ^ .2

0.6
—2.2
—3.4

s -
s

Z-
0 6sls .

—0 .6

1 .7

-r:-8
Z

0(1sls .

—6 .9

—5.3

Wind -

(0 ^ still .
12 -- Orkan ) .

Rich¬
tung .

N .
N .O .

SSW
N .W .
N .W .

N .

Starke .

Bewölkung
(0 — heiter ,

10 -- ganz bed.)

Grad .

3
10
10
88
7

Form .

0.2 mm .
0 .5

2.6
1.0

Bemerkungen : März 3 : Tags über und Nachts Schnee . — März 4r Tags Über
mehrfach heftige Schneeböen aus N .W ., Nachmittags Graupelböe . Nachts Schnee ; gelammte
Schneehöhe 7 om .

.l.
'
ö8t0MSl?^ Da » namentlich vor dem Schlafen «

. geben , nach stärkerem Biergenuß der
» I/sstomao von Dr . rnecl Losirömd '

Z6N8 überall so allgemein genossen wird , beruht auf der vor¬

züglichen Wirkung mehrerer in diesem Liqueur enthaltenen gesunden
Ingredienzien , welche die nach starkem Biergenuß im Mageninhalt
häufig eintretende abnorme Zersetzung der Speisen zu verhindern
im Stande sind .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von gewöhnlichen Glas -

schreiben und Spiegelglasscheiben soll

öffentlich verdungen werden , wozu auf

Sonnabend ,
den 10 . März 1888,

Nachm . 3 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anbe'-aumt ist.

Die Angebote zu diesem Termine sind
versiegelt, portofrei und auf dem Brief¬
umschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Glasscheiben "

versehen, rechtzeitig an die Unterzeichnete
Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft , sowie in der Expedition
dieses Blattes zur Einsicht aus , können
aber auch gegen Einsendung von 0,50
Mark von der Unterzeichneten Verwal -
tungs - Abtheilung abschriftlich bezogen
werden .

Wilhelmshaven , 27 . Februar 1888 .

MläselMe Werfi ,
Vermallststgs - UlNeilang.

den 2. Mai 1888,
Vorm . 11 Uhr,

— vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anbsraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon
kursmafse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche ste aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum TV . März 1888 Anzeige
zu machen .

Wilhelmshaven , 1 . März 1888 .

Die Genchtsschreibem
des Königlichen Amtsgerichts .

Nitsch .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs

der Kaiserlichen Werft zu Wilhelms¬
haven pro 1888/89 an ;

Binderiemen , messingenen Char¬
teren , gethesrtem Filz , ungetheertem
Kesselfilz, weißem Pfortenfilz , weißem
Flanell , kupfernen Gaten für Nägel ,
Haartuch (Haardecken ), grauer Leine¬
wand , kupfernen Gat - u . Puwpsn -
nägeln , Schlössern , Schmirgelleine¬
wand und Sandpapier ,

soll öffentlich verdungen werden ,
wozu auf

Sonnabend ,
den 10. März 1888,

, Nachm . 3 Uhr,
nn Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist.

Dis Angebote zu diesem Termine
find versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf verschiedene Materia¬
lien ( Jahresbedarf ) "

versehen , rechtzeitig an die unterzeih -
nete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An -
nahme - Amt der Werft , sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Einsicht
aus , können aber auch gegen Einsen¬
dung von 1,00 Mk . von der unter -
sckttmAVerwaltungs -Abtheilung ab .

bezogen werden .
24 . Febr . 1888 .

Mlliserlulte Werst,
VemastMgs -NKMlMg .

ÄlkursverslUiren ?
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Hegeier zu Wilhelmshaven ist
5 Ub/

'"
» «

ES , Nachmittag^
Der Konkursverfahren eröffnet .

bierselbü 2
"

öö
" ^ lt ° ll °r Pundsack

ernannt
^ Konkursverwalter

Konkursforderungen sind bis
zum 21 . April 1888

bei dem Gerichte anzumeldeu
Es wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines anderen Verwalters , sow eüber die Bestellung eines Gläubigeraus¬
chusses und eintretenden Falls über die

den 13. März 1888,Vorm. 11 Uhr
Formungen

" er angemeldeten

Zum 1 . April ist die Stelle eines

uml IMsiMkilms
in der Gemeinde Bant zu besetzen .

Hierauf Reflektirende wollen sich bis
zum 12 . März schriftlich an den Kir¬
chenrath wenden . Die Bedingungen lie¬
gen vom 5 . d . Mts . an beim Herrn
Gastwirlh Gerwich zur Einsicht aus .

Bant , den 3 . März 1888 .

Der KriÜMrM .
C Brunow , Pastor .

VorläufigeAnzeige
des Verkaufs eines

Landguts in Jeverland .
Die Erben des seligen Herrn Edtt

ard Lohe in Oldenburg beabsichtigen
ihr in der Gemeinde Wüppels bei
Hooksiel, unmittelbar an der Chaussee
belegenes

Landgut
„Oesterdieken "
Erbtheilungs halber im Laufe dieses
Sommers öffentlich verkaufen zu lassen .

Das Landgut — eines der schönsten
Jeverlands — ist groß reichlich 68 Im
und (sämmtliches Land zur 1 . Klasse)
abgeschätzt zu einem Grundsteuerreinertrag
von 4467 Mk . 6 Pfg . Milverkauft
werd - n 2 in unmittelbarer Nähe belegene

Wnssiiigsstklleii.
Ein großer Theil des Kaufpreises

kann stehen bleiben .
Bei angemessenem Gebot kann auch

ein Verkauf unter der Hand abgeschlossen
werden und werden Kaufliebhaber er¬
sucht, ihre desfallstgen Offerten dem
Unterzeichneten , der über alles Nähere
Auskunft geben wird , zugehen zu lassen .

Oldenburg , 12 . Februar 1888 .
Im Auftrag :

Mlltzr , Rechtsanwalt .

Ja den olim Berger 'schen Häu¬
sern an der Grenzstraße Nr . 65 und
66 habe ich noch verschiedene

Unter- und Ober-
Wohnungen

zum 1 . Mai er . zu vermiethen .
Ich bemerke , daß die Häuser bis

zum Antrittstags in einen gehörigen
Stand gesetzt werden sollen . — Die
Miethe beträgt für die Unterwohnungen
200 und für die Oberwohnungen 150
Mark pro anno . Offerten sehe ich
bis zum 10 . k . Mts . entgegen .

Bant , 18 . Febr . 1888 .

G Schwitters ,
Rechnungssteller .

Das von dem Kaufmann P . O «
Folkers zu Groß - Ostiem be¬
wohnte

OeMMaas
kommt in nächster Zeit zum öffent¬
lichen Verkaufsaufsatz « unter der Hand
zum Antritt auf nächsten Mai .

Reflsctanten werden ersucht , sich be¬
hufs näherer Auskunft an Frau Fol¬
kers in Ostiem oder an Herrn
Julius Anbreae in Jever
(b . Babnhos ) zu wenden .

X
X
X

BE

Z^ LriiilL toitli ' 8

PKol «1ssPNp !Ü8ichv /VllStnlt .
Air . V7

-tnfirikmcn von Morgens 10 bis Nackmitiags ,? Ulir.

^xxiexxxxxxxxoxxxxxxxxxxx^
Hecht
Karpfen
Zander .

IsUäM . esLU8860 .

ksiZsköröö ,
VSsvbolrörds,

klsstt- vinl ii -»Mürbe
empfiehlt zu billigen Preisen

Korbmacher .

IkvrKiunni » 8

Verpachtung.
A

^ehrere hier belegene Aecker

Gartenland
habe ich auf ein Jahr zu verpachten .

Heppens , den 3 März 1888 .

_ H . Reiners .
Verschied. Wohnungen

Zum Tonndeich und in Sedan sowie
kme größere Wohnung

Marktstraße ^ Wilhelmshaven

LL 'L - > Z- --
Heppens , 3 . März 1888 .

H . Neiners .

von Bergmann 8 Co .
Berlin u . Frankfurt a . M .

Allem echtes , erstes u . ältestes Fabrikat
in Deutschland . Anerkannt von vor -
zügl . Wirkung geg . alle Arten Haut
Unreinigkeiten , Sommerspros¬
sen , Frostbeulen , Finnen re.
Vorräthig Stück 50 Pf . bei

blsl »! ' . V 1rlr 8 .

Getrocknete Gemüse
als :

Schnittbohnen , Wurzeln , Steck¬
rüben , Grünkohl , Rothkohl ,

Weißkohl , Julienne rc .
empfiehlt

Kein « Hulks
für

Vi ' usklri ' anlkv
giebt es , wenn sich der Leidend - zu
spät nach Rettung umsteht . Wer an
Schüindsucht , Auszehrung , Asthma
(Athemnoth ), Luftröhrenkatarrh , Spitze » -

affectioneu rc. leidet , trinke den Absuo
der Pflanze Homeriana , welche echt
in Packeten L 1 Mk . bei Llri »8 t
^ Vvistsinan » in I ioboiiliurxx
NM Unr « erhältlich ist .

Wer sich vorher über die groß¬
artigen und überraschenden Heilerfolge
dieser Pflanze , über die ärztlichen
Aeußerunge » und Empfehlungen , über
die dem Importeur gewordenen Aus¬

zeichnungen informiren will , verlange
ebendaselbst gratis und franco
die über diePflanze handelndeBroschüre .

Bergmann s
Menbslosm - u . lMiWileli - Seite
nur echt bei Stich - Lehmann .

Gesucht
Agenten und Reisende zum Verkauf von
Kaffee, Thee , Reis und Hamburger Ci¬
garren an Private gegen ein Fixum von
580 Mark und gute Provision .

I . Stiller A Co -, Hamburg .

Gesucht
zum 1 . April für einen hierher ver¬

setzten Beamten eine

von 8 Zimmern nebst Zubehör .
Offerten mit Grundrißskizze , ein¬

geschriebenen Maaßen u . Preisangabe
unter L .

'k . 4 an die Exped . d . Bl .

ohnung

Gesucht
ein Mädcken für die Tagesstunden.

Oldenburgerstr . 3 , Part .

Gin ordentl . Dienstmädchen
kann sich melden

Marievstraße 58 1 Tr .

Auf sofort suche ick

1888 Mark
gegen gute hypothekarische Sicherheit
anzuleihen

Schwitters , Rechnungssteller,
Bant .

Carlüraßc ist

L Unter Wohnung
zu vermiethen . Näheres bei

Senkpiel , Hinterstr . 3 .

Geräucherte

KcklMW Köpfe u.
A Kippest ^

empfiehlt

I oll .

Gesucht
ein ordentl . Mädchen
per 1 . April .

Schwedenhaus , Königstr. 1 .

E . kl . Familienwohnung
wird von ruhigen kinderlosen Miethern
im Stadttheil zu miethen gesucht .

Gefl . Off unk . 2 6 an d . Exp . d . Bl .

Ein gutes Teschin
zu verkaufen .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Ein 4 -rädr . Handwagen
zu verkaufen .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Möblirte Wohnung , bestehend
aus 1^ 2 Zimmern , von einem Be¬
amten zum 1 . April gesucht .

Off . unt . R . 14 in d . Exp . d . Bl .

Li» junges Mädchen ,
welches das Kochen erlernt hat , sucht
per 15 . März oder 1 . April Stellung
bei einer Herrschaft , wo ihr Gelegenheit
geboten ist , sich weiter ausbilden zu
können .

Gefl . Offerten unter D . R . 100 an
die Expedition dieses Blattes erbeten .

Die Dame,
welche vor 14 Tagen zur Beruhigung
des kleinen Mädchens eine» Strandkorb
mitnahm und versprach , denselben am
anderen Tage wiederzuschicken wird hier¬
mit aufgefordert , denselben nunmehr bei
Vermeidung von Unannehmlichkeiten zu¬
rückzuschicken .

C « Wessels , Korbmacher.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung
von 8 Räumen nebst Zubehör , allen
Bequemlichkeiten und Garten .

Peterstraße 4 .

Mrth-EllntNlte
empfiehlt und hält stets auf Lager

KuMlmikerei ckrs „Tstgebl .
"

Hl . 8 Ä 88 .

Auf sofort und später habe ich

verschied. Capitalten
gegen sichere Hypothek unterzubringen .

Heppens , 3 . März 1888 .

H . Rciners .
Eine möbl. Stube

zu vermiethen . Preis 12 Mk . per
Monat . Grenzstr . 53 , 1 Tr .

Ein ordentliches

Dienstmädchen
mit gut . Zeugnissen wird z . 1 . April gesucht
von I . Müller , Manteuffelstr . 9 .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädehen .

Rooostraße 78 , 1 Tr .

Eine Stube
mit separatem Eingang zu vermiethen .

Frau Blumenhagen , Carlstr . 6.
Auch sind daselbst wegen Umzugs

noch gut erhaltene Möbeln zu ver¬
kaufen : 1 großer zweithür . Kleiderschrank ,
Waschtisch mit Marmorplatte , Küchen¬
schrank, Pendule , Spiegel und andere
Haushaltuugs - Sachen . Alles Nähere
durch D . O .

Formulare
zu Nebiiiigslierichtcn

für 8.
empfiehlt und hält stets auf Lager

llik kuM . ck „ssgeblMz
"
,

Hr . 8 ÄSS .



Heute traf eine große Sendung

eleganter Kinderwagen
ein. Ich empfehle dieselben zu den billigsten Preise«.

I ^«l» i» I «I V » 88 , «iAmrHrch
Neuheiten

m

Regen - Mänteln
empfiehlt in großer Answahl billigst

Oldenburgerstraße 14 . Ecke der Roonstraße .

VlI 88 ,
MsmarHraße Nr. W

hält sein großes Lager in

Oefen und Kochmaslhinen,
Ofenschirmen,Ofenvorsetzer «,FenergerSth -
ftäuvern , gewöhnliche « «n- feinen Torf -

««- Kohlenkasten,
Kolilenlöklklli , Isngsn unl! 8eksuieln

bei Bedarf zu den 8 ^ billigsten Preisen bestens
empfohlen .

Gänzlicher Ausverkauf.
Der Ausverkauf unseres Waarenlagers wird noch wegen Aufgabe des Geschäfts bis zum

1. April fortgesetzt und zwar gegen
Baarzahlung mit LS Proeent Rabatt .

Auf verschiedene Kleiderstoffe und auf tämmtliche Bucks¬
kins , Gardinen , Sonnenschirme , Teppiche , Regenmäntel
und Cattune bewilligen wir jetzt SO Proeent Rabatt .

Den Rest älterer Wintermäntel und Sommerumbänge
geben wir zu jedem nur annehmbaren Preise ab.

Alsdann ersuchen wir Alle , die uns noch schulden , höflichst , bis z«rn 18 . März unsere Gut¬
haben zu regeln , da wir eine weitere Frist nicht gewähren können und alsdann das Jncasso der
Forderungen abgeben. i o 1 "

L186LM « NszwudorA
Der Rest der auf Lager befindlichen wollenen u . baumwollenen

Strickgarne soll zu und unter dem Einkaufspreise verkauft werden.

WMIM , » MMN
Dienstag , den 8 . März 1888 ,

Abends 8 Uhr :

Monats - und
Generalversammlung

im Vereinslokale .

Tages - Grdnnng .
1 . Hebung der laufenden u . restirenden

Beiträge .
2 . Wahl der Schießkommission .
3 . Bericht über Maskerade .
4 . Innere Vereinsangelegenheit , Con «

tract mit dem Pächter betr .
5 . Verschiedenes .

Der Vorstand .
' k . 8 . Die Monenten der Jahres¬

rechnung , sowie die Vorstandsmitglieder
wollen vorher Abends präeise
8 Uhr in der Börsenhalle
erscheinen .

„Aokyhymnia".
Heute Dienstag , 6 . März er. ,

Abends 8 Uhr ,
vor der Gesangstunde :

Versammlung
behufs Neuwahl eines Cassirers .

Erscheinen sämmtlicher Mitglieder
sehr erwünscht .

Der Vorstand .

Umstünde halber findet die nächste
Nachilbungsstunde erst am Sonnabend ,
den 10 . d . M . , Abends 8 Uhr
stait , und lade ich meine älteren Schüler
und Schülerinnen hierzu ergebenst ein.

Frau L . MNIlHi -.

Aall -Schuft
empfiehlt

1. 6 . 6e !irsl8 .

Zu vermiethen
per 1 . Mai ein

Laden nebst Wohnung,
paffend für ein Colonialwaarengeschäft ,
Ecks Ulm - und Carlsstraße .

Th . Frier .

Billige Glaeee-Haadschuhe.
Eine leistungsfähige Handschuh -Fabrik übertrug mir für hiesigen Platz

den Alleinverkauf ihrer Fabrikate . Ich empfehle :

Trinis .4knöpü § e soN ^ aras Lrla .o4 -Rs .ncksolmliv ,
Paar 1,35 Mk. , Dutzend 15 Mk.,

prima,4Lnöpü § e eouleiuuke SIs -vs -Likmäsoimlis ,
Paar 1,40 Mk., Dutzend 16 Mk.,

prima . 4Lnüpü § s vvisss (S1a .os -Ls .AÄsoImLo ,
Paar 1,35 Mk. , Dutzend 15 Mk.,

prima , voirlsurts Herren - <-e1ao6 - Hs -näsolmiie
mit Patentverschluß und dicker Rangennath , Paar 1,75 Mk.,
Dutzend 18 Mk.,

prima . svlivra,r26 Paar 1,50 Mk. , Dutzend 17 Mk. ,
prima , vvsisss 6 .0 ^ Paar 1,40 Mk. , Dutzend 16 Mk.,
prima , veisss IVa -soLleck . DLi1ita .ir -Hs .nä8e1in1ie ,

Paar 2 Mk. , Dutzend 20 Mk.
Aufträge von Auswärts werden prompt efstctuirt .

lllüenblii'glü
'ßli'. 14, keile ll . koonsti'.

Gesncht
auf sofort eine Fra « oder ein Mäd¬
chen für die Tagesstunden .

Wenig , Hinterstr . 22 .

Gesucht
auf sofort ein MädcheN für die
Vormittagsstunden .

Kronprinzeristraße 11 .

Seifen -^ utver
von

Ul

Seifenfabriken
Mll V « L ^ 1 « L 8 .

Unübertroffenes und bequemstes Waschmittel - Besonders empfehlens -

werth , weil es auch ohne Bleiche schöne meiste und geruchlose
Wäsche liefert und selbst mit hartem Wasser gut schäumt und reinigt , bet
billigem Preise also alle Vorzüge in sich vereinigt .

Mnde ^ ns
^ "

Art . Zu h aben
Jedes Packet trägt die Gebrauchsanweisung

Oie Vksuöi- Mllömis ru Woi-M8
vsrduuäsn mit Hofsneultnr - Anstalt ,

stets rialllrslcrll dösuallt von Lisrdruusru aus allsu I ä̂uckoru , bsZiuut cksu
Lommer -Oursus am 1 . Nai. — kro^ramma seuäst aut ^Vuusell

Dio Dirsotiou : Vr . 8vl »i»«iä «r .

Zu vermiethen
ei« möbl . Wohn « nebst Schlaf
zimmer . H . F . Christians ,

Rothes Schloß .

Gesucht
Mädchen für die Tages -sofort ein Mädchen

stunden .
Frau Bock , verl . Gökerstr , 5 .

MlMlKWMli .

Zur Beerdigung des verstorbenes ,
meraden

ir 6 1l IN 8 1vÄ 1
versammeln sich die MttgUeder der z
Begräbniß - Abtheilung ( Bezirke 2a , 4,
7a , 8 , 10 und 11 ) am Mittwoch ,
den 7. März d . I .» Nachm.
2 Uhr, die Gewehrabtheilung um 1^
Uhr im Vereinslokal .
Das Tambourkorps hat voll¬

zählig zu erscheinen.
Der Vorstand .

Mtiklmskavensi'

MMM
sM

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden

USliiirslerll
versammeln sich die Kameraden Mitt¬
woch, den V « März , NachrmttoK
2 Uhr , im Vereinslokale .

Diejenigen Kameraden , welche der
Gewehrsektion angehören , werden er¬
sucht , sich um 1^/4 Uhr im Hotel
Bürg Hohenzollern einzufinden.

Der Vorstand .

Zur Theilnahme an der Beerdig »«/
unseres Mitgliedes Herrn

versammeln sich die Mitglieder am
Mittwoch , den 7 d . Mts .,

pünktlich Nachm . 2 ' /- Uhr ,
im großen Saale des Pack-

Restaurants «
Fahnensektion nach besonderer Be¬

stimmung . Der Vorstand -

Verkaufe nur in gute Hände
meinen N / 2 - jährigen schönen

steingrauen Mopsrüdev
für 22 Mark .

Wer ? sagt die Erved . d . Sl -

Die Verlobung ihrer ältesten Tochter

Lisbeth mit dem Lieutenant z»r Sa
Herrn von Oppeln Bronikotvsri
beehren sich ergebenst anzuzeigen

Berlin , im Febtuar 1888 .

^ liriM üuguoi 8iM800,
Leal « 81M80N , geb . Jonas -

Meine Verlobung mit Fräulein Lft -

beth Simson beehre ich mich hier¬
durch ergebenst anzuzeigen .

Berlin , im Februar 1888 .

!Mlm von Win kkoiMM
Lieutenant zur See .

Hodes Anzeige.
8istt dooonlloi'oi' IVIollluoll.

Gestern Nachmittag 4 ^ Uhr ver¬

schied unerwartet am Schlagalls "

unsere liebe Mutter und SchwiV
mutter Frau Konsul

H . H. Runge Wlvc-,
geb . Schellmann ,

im drei und sechzigsten Lebensjahr -

Um stilles Beileid bitten
Bremen , den 3 . März 1888 .

Danksagnng.
Für die so zahlreiche Theil " "

^ f
bei der Beerdigung meiner lleben v . ,

sowie für den reichen Blumem ^
^

sage Allen meinen

herzlichsten Hank ,

« olronbullg
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß is Wilhelmshaven .
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